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IN KÜRZE 
Nikolaus im Mütterzentrum 
Rapunzel zu Besuch 

LESERMEINUNGEN 

S C H A A N  - Der Nikolaus war am 5. 
Dezember im Müttcrzenirum Rapunzel in 
Schaan zu Besuch. 35 Kindern haben von 
ihm ein kleines Säckchen bekommen, die 
sie alle mit strahlenden Augen annahmen. 
Danach gab es für die Eltern und Kindern 
noch Kuchen und Sirup. Es war für alle ein 
toller Abend. Wir danken nochmals dem 
Nikolaus für sein Kommen. Weitere Veran­
staltungen und Kurse finden Sie auf unserer 
neuen Homepage  www.muetterzentrum.li. 

Beobachtungsabend 
in der Cassiopeia 
S C H A A N  - Am Montagabend, den 9. 
Dezember ab 19 Uhr, nur bei schöner Witte­
rung, werden Interessenten von beiden Sei­
ten des Rheins auf der Sternwarte Cassio­
peia im Resch/Sclvaan von Mitgliedern des 
Astronomischen Arbeitskreises erwartet. 
M i t  dem Teleskop lassen sich gut Berge und 
Täler auf der zunehmenden Mondsichel 
erkennen, ebenfalls auch die Ringe um den 
Planeten Saturn und auch unsere Nachbar­
galaxie, der berühmte «Andromedanebel» 
im Sternbild der Andromeda sowie noch 
andere faszinierende Himmelskörper. A u f  
die herankommenden Wintersternbilder 
wird hingewiesen. (Eing.) 

Schockierend! 
Die Verfassungsfrage ist für mich 
und sicher auch für viele Liechten­
steinerinnen und Liechtensteiner 
ein sehr wichtiges Sachgeschäft. 
Da würde man meinen, dass man 
auch eine sachliche Diskussion 
führen können müsste. Dazu gehört 
vor allem, dass man verschiedene 
Meinungen respektiert. M i r  
scheint, dass wi r  momentan weit 
davon entfernt sind. Aus den Dis­
kussionen entnehme ich, dass sich 
ein grosser Teil der Bevölkerung 
noch nicht sachlich mit dem 
Thema beschäftigt hat oder sich 
immer noch keine abschliessende 
Meinung gebildet hat. Mit  dem 
Rückzug der Vorlage aus dem Par­
lament wurden viele Menschen 
noch mehr verunsichert. Wenn man 
gute Argumente hat, braucht man 
eine Auseinandersetzung nicht zu 
scheuen. Vielleicht gelingt es der 
Regierung mit ihren angekündigten 
Antworten, etwas Klarheit zu ver­
schaffen. Vielleicht schafft es aber 
auch die Verfassungsarena, bei der 
endlich einmal Befürworter und 
Gegner gemeinsam Rede und Ant­
wort stehen, etwas Licht ins Dun­
kel zu bringen. Schade ist nur, dass 
Seine Durchlaucht Fürst Hans-
Adam nicht an der Diskussion teil­
nimmt. Die Auseinandersetzung 
muss unbedingt jetzt stattfinden. 
Ich fürchte, dass sonst die grosse 
Konfrontation erst nach der 
Abstimmung beginnt, gehe diese 
aus wie sie wolle. Die letzten Dis­
kussionen, die ich mitbekommen 
habe, haben mich richtig 
schockiert. Unabhängig voneinan­
der habe ich dreimal die gleiche 

Aussage gehört: «Ich habe zwar 
die beiden Unterschriftsbögen 
unterschrieben und eingeschickt, 
werde aber zweimal mit Nein stim­
men. Ich möchte j a  schliesslich 
nicht, dass später einmal meine 
Kinder und Enkelkinder in diesem 
Land benachteiligt werden.» Nach­
denklich bin ich jewei ls nach 
Hause gefahren und habe mich 
gefragt, ob tatsächlich die Angst 
umgeht in unserer Heimat. Ich 
habe bisher gedacht, dass es dies 
nur noch in ein paar wenigen Dik­
taturen auf dieser Welt gibt. Angst 
ist der schlechteste Ratgeber für 
die Bewältigung der Zukunftsauf­
gaben und Angst schürt Misstrau-
en. Was das für unsere Gesellschaft 
bedeutet, kann sich jeder selber 
ausmalen. A l le  verantwortlichen 
Politiker hätten jetzt die Aufgabe, 
dieser Entwicklung entgegenzu­
steuern. Wann wird diese Verant­
wortung wirklich von allen wahr­
genommen ? 

Die anonyme A r t  der Untcr-
schriftenbeschaffung gefällt m i r  
gar nicht. Bisher musste man sich 
immer zumindest einem Unter-
schriftensammler gegenüber ge­
meinsam mit anderen Stimmbe­
rechtigten auf eine Liste eintragen. 
Ich glaube nicht, dass das neue 
Vorgehen im Sinne des Erfinders 
ist. Wil l iam Gerner, 

Quellenstr. 8, Eschen 

Wie lange noch...? 
Verehrter Landesfürst, ich habe 
schon einmal, nämlich am 25. Sep­
tember 2002, in einem Leserbrief 
dargelegt, dass ich voll und ganz 
hinter unserer dualen Staatsform, 

der «konstitutionellen Erbmonar­
chie auf demokratischer und parla­
mentarischer Grundlage» stehe -
und genauso hinter unserer Verfas­
sung von 1921, welche dem Land 
schon vor 81 Jahren moderne 
demokratische Volksrechte be­
scherte. Wie die vielen Reaktionen 
zeigten, sprach ich damals sehr vie­
len besorgten Bürgerinnen und 
Bürgern aus dem Herzen. Die Ver­
fassung von 1921 hat Wesentliches 
beigetragen zu einer Ausgewogen­
heit der Kräfte zwischen Fürst und 
Volk. Die jahrzehntelange erspriess-
liche Zusammenarbeit zwischen 
Fürstenhaus und Volk, verbunden 
mit den grossen Leistungen des 
Fürstenhauses fü r  dieses Land, 
beweisen sehr eindrücklich, dass 
die Verfassung von 1921 die 
Grundlage bildete für das hervorra­
gende gegenseitige Einvernehmen 
und unsere prosperierende Wirt­
schaft. Und gerade diese Ausgewo­
genheit, befürchte ich, würde mit 
Ihrem Verfassungsvorschlag 
gestört, deshalb werde ich diesem 
bei einem Urnengang nicht zustim­
men. 

Seit einiger Zeit gibt es eine 
Gruppe von engagierten Bürgerin­
nen und Bürgern, die Ihrem Verfas­
sungsvorschlag kritisch gegenüber 
steht - und diese Gruppe, zu der 
ich mich zähle, wird zweifellos 
immer grösser. Obwohl es sich bei 
diesem unseligen Konf l ik t  um 
Ihren Verfassungsvorschlag letzt­
lich nur um eine Meinungsver­
schiedenheit handelt, die überall 
und jeden Tag vorkommt und i n  
der Regel ausdiskutiert und zu 
einem guten Ende geführt wird, 
beschimpfen Sie alle, die Ihre Mei­

nung zur Verfassung nicht teilen, 
als Monarchieabschaffer und Fein­
de der dualen Staatsform. A m  
Dienstag, den 3. Dezember haben 
Sie im  Liechtensteiner Vaterland 
Ihrem Repertoire ein weiteres trau­
riges und erniedrigendes Unwort 
hinzugefügt - Verleumder der 
Monarchie. 

Durchlauchter Landesfürst, sind 
Sie sich wirkl ich bewusst, was Ihre 
permanente «landesväterliche» 
Schelte für die Betroffenen bedeu­
tet? Finden Sie es adäquat, gerade 
in der Verfassungsfrage, die doch 
alle Menschen dieses Landes sehr 
viel angeht, alle, die Ihre Meinung 
nicht bedingungslos teilen, als kol­
lektive Projektionsfläche für 
Beschimpfungen zu sehen? 

Unser Land braucht Ihre integra-
tive Kraft als Landesvater und star­
kes Staatsoberhaupt. Würde es aber 
nicht gut zu diesem hohen Stand 
passen, auch jene mündigen Bürge­
rinnen und Bürger zu Wort kom­
men zu lassen und anzuhören, die 
eine eigene Meinung haben und 
durch eigenständiges Mitdenken 
konstruktiv an der Zukunft unseres 
Landes mitarbeiten möchten? Ob 
dies auch für  jene zutrifft, die 
Ihnen nur um des Liebkind-seins-
Wi l len stets nach dem Munde 
reden, möchte ich Ihnen überlas­
sen. Ich wage zu behaupten: Es 
gibt in Liechtenstein keine emst­
haften Monarchieabschaffer und 
Monarchieverleumder und schon 
gar nicht Feinde unserer dualen 
Staatsform. Ich frage Sie daher 
zum zweiten Mal. Wie lange soll 
das Trauerspiel noch dauern, und 
warum tun Sie das, Durchlaucht? 

Horst Lorenz, Gamprin 

Fürstentum 
Liechtenstein 

Amtliche Kundmachungen 

9346 340 

9348 340  

9349  340  

9 3 5 0  340  

9352 340  

Immotrevi S.A., Vaduz (H. 1092/77) 

Als Verwaltungsrat mit Einzelzeichnungsrecht wurde bestellt: 
Jean Marie B. Fabbri, Schweiz. Staatsangehöriger, via Ronchetto 10, CH-6944 Cureglia 

9347 340 Verwaltungs- und Privat-Bank Aktiengesellschaft, Vaduz (H. 44/73) 

Als Prokurist wurde gelöscht: Heidi Maria Giorgio-Vogt 

Als Vizedirektor mit Kollektivzeichnungsrecht wurde bestellt: 
Lusetti Thomas, Schweiz. Staatsangehöriger, Gerlisbergstrasse 38a, CH-8303 Bassersdorf 
Meier Patrick, Schweiz. Staatsangehöriger, Lösliweg 48, CH-7012 Felsberg 

Umwandlung ohne Liquidation in eine Anstalt und Anpassung der Statuten an die neue 
Gesellschaftsform It. Beschluss der Generälversammlung vom 2. Dezember 2002 

Neuer Name: Organisations Anstalt 

9353 340 Hasterias Markt- und Konstruktionsberatungsaktiengesellschaft, Vaduz (H. 652/42) 

Auflösung der Gesellschaft It. Beschluss vom 2. Dezember 2002 

Als Liquidator mit Einzelzeichnungsrecht wurde bestellt: 
Administral Anstalt, Landstrasse 11, Triesen 

Ecolnat Aktiengesellschaft, Vaduz (H. 813/96) 9354 3 4 0  

Auflösung der Gesellschaft It. Beschluss vom 2. Dezember 2002 

Als Liquidator mit Einzelzeichnungsrecht wurde bestellt: 
Matt Johannes, Egertaweg 152, Ruggell 
Perucci Fiorenzo, Via Ferruccio Pelli 9, Lugano 

EMA Handels-Aktiengesellschaft, Schaan (H. 902/20) 

Statutenänderung It. Beschluss der Generalversammlung vom 2. Dezember 2002 
betr. Art. 2 (Sitz) 

Neuer Sitz: Eschen 

Octapharma Aktiengesellschaft, Schaan (H. 1026/73) 

Statutenänderung It. Beschluss der Generalversammlung vom 2. Dezember 2002 
betr. Art. 2 (Sitz) 

9356.340  

Neuer Sitz: Eschen 

935U40 Business Comfort Hotel Corporation, Mauren (H. 1017/44) 

Als Verwaltungsrat wurde gelöscht: Dr. iur. Gerold Hoop 

Als Verwaltungsrat mit Einzelzeichnungsrecht wurde bestellt: 
Dipl. Kfm. Frank Blattl, deutsch. Staatsangehöriger, Alemannenstrasse 237, Nendeln 

Gottfried Blattl als Verwaltungsrat 

Als Revisionsstelle wurde bestellt: LMM Family Office Trust AG, Hintergass 19, Vaduz 

9357 3 4 0  

Organisations Aktiengesellschaft, Vaduz (H. 20/115) 

Begala Aktiengesellschaft, Balzers (H. 1013/4) 

Als Repräsentant wurde gelöscht: Fiduciana Verwaltungsanstalt 

Als Verwaltungsrat wurde gelöscht: Egon Kaiser, lic. iur. Bettina Kaiser 

Als Revisionsstelle wurde gelöscht: Revion Treuhand AG 

9355.340 Intrasco Aktiengesellschaft, International Trading and Supplying Company, Schaan 
(H. 575/13) 

Als Verwaltungsrat mit Einzelzeichnungsrecht wurde bestellt: 
Pessina Fabrizio, Schweiz. Staatsangehöriger, Via Vacallo 7a, CH-6834 Morbio Inferiore 

Keko Pharma Limited, Vaduz (H. 1049/66) 

Als Verwaltungsrat wurde gelöscht: Jermini Luca 

Als Verwaltungsrat mit Kollektivzeichnungsrecht zu zweien wurde bestellt: 
Foglio Elio, Schweiz. Staatsangehöriger, CH-6954 Bigorio 

Dunloe Pharmaceuticals Limited, Vaduz (H. 704/82) 

Als Verwaltungsrat wurde gelöscht: Jermini Luca 

Als Verwaltungsrat mit Kollektivzeichnungsrecht zu zweien wurde bestellt: 
Foglio Elio, Schweiz. Staatsangehöriger, CH-6954 Bigorio 

Vaduz, 5. Dezember 2002 

Grundbuch- und Öffentlichkeitsregisteramt 


